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Im Zusammenhang mit der Ausländer-Abstimmung vom 9. Februar war in vielen in- und aus-
ländischen Medien zu lesen, dass immer mehr Schweizer unter dem Dichtestress in Eisenbahn 
und Strassenbahn leiden. Auch ich gehöre dazu. Im Trämli ist es meistens voll, man findet kei-
nen Platz und muss längere Zeit stehen. Schüler stehen schon lange nicht mehr auf. Als ich in 
die Schule ging, in Basel, wurden wir angelernt, dass wir sofort aufstehen, wenn ein Erwachse-
ner kommt. Heute wird man von den Schülern ausgelacht. Auch ganze Kindergarten-Gruppen 
bleiben sitzen und machen einem keinen Platz. 

1. Wie ist heute die Erziehung in den Basler Kindergärten geregelt? Warum wird von den 
Erzieherinnen den Kindern nicht mehr gesagt, sie sollen aufstehen, wenn alte Leute 
kommen? 

2. Wie ist heute die Erziehung an den Basler Schulen geregelt? Warum wird von den Leh-
rern den Schülern nicht mehr gesagt, sie sollen bitte aufstehen, wenn alte Leute kom-
men? 
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